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Allgemeines Bibliographisches Quelleneditionen
( 'HARLES DONAHUE Hg.) The Records otf the Medieval Ecclesiastical Courts Part I The Continent

Reports of the Workiıng Group Church Ourt Records (Comparatıve Studies Continental and
Anglo-American Legal Hıstory Bd Berlın Duncker Humblot 1989 241 Brosch 184

Während bislang vorwiegend Rechtsnormen und historische Lehrmeinungen die Quellen der kırchlichen
Rechtsgeschichte darstellten, wurden die Entscheidungen der rchlichen Gerichte och aum berücksich-
LIgL Das hat ZU!r Folge, dafß INnan inzwischen ber die Theorie des kirchlichen Rechts recht gut Bescheid
weıß die Frage, WIC dieses angewandt wurde, jedoch och weıtgehend unbeantwortet 1ST Nachdem
NeUECTET Zeıt verschiedene Regionaluntersuchungen die Wiıchtigkeit des Fallmaterials tür C1iMn umfassenderes
Verständnis der kirchlichen Justız eindrücklich demonstriert haben, hat sıch C1NC internationale Arbeits-
Tu die Aufgabe gestellt, die überlieterten Bestände kirchlicher Entscheidungen Europa Im
vorliegenden sechsten Band der von Knut Wolfgang Nörr und Helmut Coing herausgegebenen Compara-
LIve Studıies Continental and Anglo-American Legal Hıstory werden die Ergebnisse tür den europäischen
Kontinent prasentiert Dıie ehn Länderberichte gliedern sıch jeweıls 1CT7 eıle Der Teıl informiert
ber die Gerichtsbarkeıt, welche Gegenstand des Berichts WAar Der Z weıite gibt Auskunft ber die Archive
und Bıbliotheken, welche Fallmaterial dieser Gerichte besitzen Im dritten Teıl werden die vorhandenen
relevanten Bestände beschrieben Archiv-Klassıfikation, Zustand Datum der Zeıträume, C1INEC

knappe Inhaltsangabe. Der letzte Teıl oibt die vorhandene Lıteratur
Dıie UOrtung der Bestände konnte nıcht ı allen Ländern abgeschlossen werden. Während die Berichte tür

Belgien, Frankreich, die Niıederlande, die Schweiz, Österreich und Ungarn als fast vollständig betrachtet
werden können, enthalten die Berichte für Spanıen, Italıen lll’ld Deutschland NUur Beispiele VO:|  — Beständen.
Die Ergebnisse der Deutschland VO  —_ Klaus Lindner durchgeführten Forschungen beurteıilt der
Herausgeber als >disappointing« (S 117) W as MIL der Kirchengeschichte erklärt durch die Säkularısatıon

die Archivbestände alle Hımmelsrichtungen Zersireut worden, odafß INnan Materıalıen der
kırchlichen Gerichtsbarkeit bald kirchlichen, bald staatlıchen Archiven wiederfinden würde, welche
zudem alle ıhre CIPCNC Klassıfikation hätten. Der Autor hat daher 1U die Bestände des Bıstums Augsburg
beibringen können, verweIist aber für Regensburg und Freising auf den Beıitrag ber Österreich und tür
Maınz und Konstanz uf ı ber die Schweiz. Für Deutschland lıegt damıt UT ein Fragment VOTI,
Nachträge, welche der Herausgeber uch VO  —_ drıtter Seıte erbittet (D 26), sollen der Zeitschrift der
Savıngny-Stiftung tür Rechtsgeschichte, Kanonistische Abteılung, publiziert werden. Dıiese müßten iıhr
Augenmerk auch auf die Gerichtsbarkeit der exemten Klöster richten; ı den Berichten ber Österreich und
die Schweiz tehlen 1er entsprechende Hınwelıse. So sehr das Bemühen 1NeC Übersicht ber die Bestände
ZUur kırchlichen Gerichtbarkeıit begrüssen I1IST, bedauernswert ı1ST der allzu unterschiedliche Berichts-
stand den einzelnen Ländern Wäare nıcht sinnvoller BCWESCH, den ‚publisher deadline« (S 26) texıibler

handhaben, damit e1iINEC größere Vollständigkeit hätte erreicht werden können? Das WAaTrTC uch
Anbetracht des sehr hohen Preıses, den der Berliner Verlag tür dieses Büchlein verlangt, NUTr edlich
pEWESCH Rene Pahud de Mortanges

ANOS BAK Miıttelalterliche Geschichtsquellen chronologischer Übersicht Nebst Auswahl VO  —_

Briefsammlungen In Zusammenarbeit MItL Heınz Quirin und Paul Hollingsworth Stuttgart Steiner
1987 128 Kart

Die vorgelegten Quellentabellen wurden tür die Neubearbeitung VO Heınz Quirins »Einführung ı das
Studium der mittelalterlichen Geschichte« zusammengestellt. Da SIC die 1985 erschienene Neuauflage d€S
Werkes jedoch nıcht MIitL aufgenommen werden konnten, erscheinen S1C als CIBCNC Veröffentlichung.


